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Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik

Liebe Ingenieure, Techniker und Siemens-Kunden,

die Niederspannungs-Schalttechnik ist eine Disziplin innerhalb der
Elektrotechnik mit zwei Gesichtern: Zum einen bedient sie die einfache
Schalttechnik für zuverlässige, robuste und “zeitlose” Systemlösungen,
zum anderen steigert sie sukzessive die Funktionsintegration durch den
verstärkten Einsatz elektronischer Bauteile. Dadurch bietet sich die
Niederspannungs-Schalttechnik für eine Vielzahl industrieller Lösungen
an und spielt zudem ihre Stärken in Industrie- und Zweckbauten aus.

Das für Sie neu konzipierte Werk 

“Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik”

gibt Ihnen einen hervorragenden Überblick über Komponenten, Systeme
und Lösungen bis 1.000 V Netzspannung. Es zeigt Ihnen die
Innovationskraft dieses Branchensegments und vermittelt außerdem
wertvolles Expertenwissen für das Verständnis der grundlegenden
Zusammenhänge innnerhalb der Niederspannungs-Schalttechnik.

Die Kapitelstruktur macht deutlich, dass die Innovationsgeschwindigkeit
höher geworden ist und sich Systemlösungen heute stärker als früher in
ein großes Gesamtes einfügen müssen. Aufgrund der hohen
Funktionsvielfalt lässt sich deshalb an manchen Stellen nur prinzipiell
erläutern, wofür sich bestimmte Produkte am besten eignen.
Wie multifunktional viele Niederspannungs-Schaltgeräte sind, lässt sich
allein schon daran ablesen, dass immer mehr von ihnen softwarebasiert
arbeiten und somit einen erheblichen Mehrwert bieten. Die anwendungs-
spezifische Parametrierung - häufig auch als “customizing” bezeichnet -
vereinfacht und beschleunigt nicht nur die Integration in
Elektroplanungen, sondern sie schafft auch die Basis für Modifikationen,
Anpassungen und Optimierungen im laufenden Betrieb. Das genaue
Vorgehen und die Möglichkeiten solcher softwarebasierten Geräte finden
Praktiker dann detailliert im Internet beschrieben.
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Begriffe wie Totally Integrated Automation (TIA) und Totally Integrated
Power (TIP) drücken Trends aus, denen die Niederspannungs-
Schalttechnik entspricht - und diese aktiv gestaltet.
Zum einen fügen sich die modernen, busbasierten Niederspannungs-
Schaltgeräte harmonisch in die Automatisierungslandschaft ein, zum
anderen liefern sie die Voraussetzungen für eine vollkommene
Integration in Anlagen zur Energieverteilung. Auch hier erweist sich die
Niederspannungs-Schalttechnik als vielseitige Technik, die es gelernt hat,
mit Innovationen die gestellten Anforderungen zu erfüllen.

Verwenden Sie die “Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik”, als
Standard-Werk für die eigene Wissenerweiterung, aber auch als
persönlichen Ideen-Pool. Denn es enthält eine Reihe von Kapiteln, die
speziell auf die Anforderungen in der Praxis bzw. Lösungen aus der Praxis
eingehen; es liefert zudem viele Hinweise darauf, wie Schaltungen
optimiert werden können.

Wie sehr die praktischen Aspekte beim Aufbau des Werks im Vordergrund
standen erkennen Sie auch daran, dass Hinweise und Tipps ihr
Augenmerk auf besonders interessante Textpassagen lenken.

Um den modernen Charakter dieses Grundlagenwerks zu vollenden,
finden Sie alle Kapitel im Internet/Intranet zum Download unter:

www.siemens.de/lowvoltage/grundlagen

http://intranet.siemens.de/lowvoltage/grundlagen

Das Online-Medium ermöglicht das rasche Finden wichtiger
Informationen - und zwar von jedem Punkt der Erde aus. Es bietet zudem
die Möglichkeit der schnellen Aktualisierung der Inhalte, was den
Nutzwert des praxisorientierten Grundlagenwerks zusätzlich erhöht.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und wertvolle Ideen mit dieser neuen
Ausgabe “Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik”.

Ihr 

Paulo Ricardo Stark
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Hintergrund, Zielsetzung und Nutzung des Werks 

"Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik"

Aufbau
Das Werk "Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik" dient zur
grundsätzlichen Vermittlung von technischen Grundlagen aus dem
Bereich der Niederspannungs-Schalttechnik. Es besteht inhaltlich aus
theoretischen Sachverhalten, aber auch aus praktischen Erkenntnissen,
die letztendlich die Komplexität dieser Technik in einfache Worte fassen
soll.

Durch den ständigen Wandel und die unaufhaltsame Innovationskraft
unserer Zeit und Technik – natürlich auch des Unternehmens Siemens –
kann "Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik" lediglich eine
Momentaufnahme darstellen und die Basis für das grundsätzliche
Verständnis der Elektrotechnik bilden.
Außerdem lässt sich in einem vernünftigen Rahmen, der für alle Leser
noch überschaubar bleibt, lediglich grundlegendes bzw. punktuell fokus-
siertes Wissen vermitteln.

Weil mittlerweile jeder Techniker mit dem Internet heute sehr vertraut ist,
findet er ergänzend zu den grundlegenden Darstellungen in "Grundlagen
der Niederspannungs-Schalttechnik" Detailinformationen zu speziellen
Themenschwerpunkten, Geräten und Lösungen zusätzlich im Online-
Auftritt von Siemens. Die dort einfach zu aktualisierenden Informationen
stellen stets den neuesten Stand der Technik dar.

Ein solches, mehrstufiges Konzept repräsentiert die moderne Form der
Wissensvermittlung: übersichtlich und einfach aufgebaut erhält der Leser
über "Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik" wertvolle
Hinweise aus der Elektrotechnik. Als Ergänzung findet er spezifizierte
Beschreibungen im Internet mit einem erheblich stärkeren
Detaillierungsgrad, der in einem einzigen Werk überhaupt nicht möglich
wäre.
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Ziel
Die "Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik" sollen
Elektrotechnikern, Elektrikern und Technikern aus allen Branchen und
Bereichen das Verständnis vermitteln, wie einfach und überschaubar die
Niederspannungs-Schalttechnik ist.
Weiterhin hat dieses Werk zum Ziel, nicht nur den Experten im Beruf,
sondern gerade auch den noch nicht von der Begeisterung dieser Technik
erfassten Menschen eine wichtige Brücke zu bauen, nämlich Schülern,
Praktikanten, Lehrlingen, Studenten und Vielen mehr.
Immer mit dem Blick auf das Leistungsspektrum von Siemens, das mit
seiner Durchgängigkeit besonders umfassend, transparent und stets
praxisbezogen ist.

Vision
Wie vieles andere lebt auch das Grundlagenwerk "Grundlagen der
Niederspannungs-Schalttechnik" von der Veränderung, Optimierung,
Erweiterung. Tagtäglich arbeiten tausende von Siemens-Kollegen an der
Verbesserung der Niederspannungs-Schalttechnik, an unseren Lösungen,
und erfahren vieles über die Wünsche unserer Kunden. Deshalb ist es
wichtig, dass diese Erkenntnisse in die "Grundlagen der
Niederspannungs-Schalttechnik" einfließen.

Wer also Anregungen, Ergänzungen oder Änderungsvorschläge zu
"Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik" hat, sollte diese detail-
liert und entsprechend des bestehenden Aufbaus “zu Papier bringen” und
dem Verantwortlichen (gert.zauscher@siemens.com) zur Verfügung
stellen.

Unterstützen Sie mit Ihrem Engagement Ihre Kollegen aus den Regionen,
aus dem Vertrieb und den Marketing-Abteilungen. Denn unser gemeinsa-
mes Ziel lautet, der beste Partner unserer Kunden zu sein, um damit den
wirtschaftlichen Erfolg von Siemens dauerhaft zu sichern.

Vielen Dank für Ihre kollegiale Mitarbeit!

Hans-Gert Zauscher Johann Bäuml
I IA CD MM 2 I IA CD MM Ltg.
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Sie finden sämtliche Kapitel einzeln sowie als Komplettwerk

Grundlagen der Niederspannungs-Schalttechnik

zum Download auch im Internet

auf dem Service & Supportportal

unter

http://www.siemens.de/lowvoltage/grundlagen
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